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Interessante Steinpilze.
Von Jules Rothmayr-Birchler, Rain-Luzern.

Herr Leo Schreier berichtet im letzten
Heft von interessanten Steinpilzfunden. Nach

der Beschreibung dürfte es sich um den

weinrotbraunen Typ des Steinpilzes handeln, der

in der Schweiz nicht besonders häufig ist.
Als Fundorte sind mir bekannt einige Stellen

auf dem Ricken, eine Stelle bei Schmerikon,

einige Stellen um Luzern, eine Stelle bei Wau-
wil und eine Fundstelle oberhalb Samen.

Bemerkenswert ist, dass diese Steinpilzart
nicht jedes Jahr erscheint. In Deutschland

hingegen tritt sie sehr zahlreich auf, ja, in

gewissen Gegenden ist überhaupt nur diese

Art zu finden. In Dresden sah ich vor Jahren

während wochenlangen Aufenthaltes nur
rotbraune Steinpilze auf dem Gemüsemarkt. In
der Pilzliteratur habe ich noch keine besondere

Benennung gefunden. Nach meiner
Ansicht handelt es sich um eine selbstständige
Art, die noch des Taufwassers harrt. Der
rotbraune Steinpilz liebt sandigen Boden. Er
bevorzugt deshalb auch sandige Kiefernwälder.
Es ist auffällig, dass ihn gerade der sächsische

Pilzforscher Michael nicht besonders erwähnt.

Einzig unter Standort führt er in der

Beschreibung des Steinpilzes an: In Laub- und
Nadelwäldern, besonders aber in Kieferwaldungen.

Bin neuer Doppelgänger zum Grubigen Milchling.
(Lactarius scrobiculatus Scop.).

Von Jules Rothmayr-Birchler, Rain-Luzern.

Die Funde in seltenen Milchlingen waren
dieses Jahr im Luzernerland zahlreich und
interessant. Eine Milchlingsart ist mir vor allen

aufgefallen und zwar, wie mir scheint, ein

neuer Doppelgänger zum Grubigen Milchling
oder Erdschieber (Lact, scrobiculatus Scop.).
In der mir zugänglichen Literatur konnte ich
ihn nicht finden, auch bei Nüesch nicht. Um

den Zonenmilchling (Lact, zonarius Bull.) und
den blassen Fransenmilchling (Lact, resimus

Fr.), die ich gut kenne, kann es sich nicht
handeln.

Ich fand also meine Rarität in mehreren

Exemplaren an zwei voneinander sehr
entfernten Stellen. Sie ist mir nur dadurch

aufgefallen, dass sich der Milchsaft nicht
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